
LENGEDE & ILSEDE

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Lengede. Wenn die Temperaturen
steigen und die warme Jahreszeit
beginnt, dann zieht es viele Men-
schen nach draußen. Beliebt sind
dabei unter anderem die Grill-
nachmittage.Wo in der Gemeinde
Lengede darf gegrillt werden, und
wasmussbeachtetwerden?

Grillplätze der Gemeinde

Inder freienNatur ohneGenehmi-
gung ist dasGrillen rechtlich gese-
hen verboten, da es sich dabei um
nichts anderes als um eine offene
Feuerstelle handelt. So auch in
der Gemeinde Lengede: Auf allen
öffentlichen Park- und Grünanla-
gen ist das Grillen untersagt –
Spielplätze, Friedhöfe, Gedenk-
stätten und Ehrenmale einge-
schlossen – bis auf eine einzige
Ausnahme: der Seilbahnberg-
park.Das teilt dieGemeindemit.

Wen es also zum Grillen eher in
die freie Natur verschlägt als in
den heimischen Garten oder auf
den eigenen Balkon, der ist am
Seilbahnberg richtig.
Auf der Ostseite der
Parkanlage befindet
sich der in der Ge-
meinde Lengede ein-
zige öffentliche aus-
gewiesene Lagerfeu-
er-undGrillplatz.

Einfache Grundre-
geln, Brandschutz-
minimierung und Si-
cherheitsvorkehrun-
gen sind hierbei in
jedem Fall zu beach-
ten, betont die Ge-
meinde: Der Grill
muss in ausreichendem Abstand
zu brennbarem Material aufge-
stellt werden. Außerdemmuss der
Grill einen sicheren Stand haben,
um die Kipp- und Brandgefahr zu

minimieren. ZumAnfeuern sollten
nur sichere und geprüfte Grillan-
zünder verwendet werden. Auch
sollte der Grill niemals unbeauf-
sichtigt stehen.

Einweggrills sollen
nicht auf den Rasen
oder die Wiese gestellt
werden. Diese hinter-
lassen meist schwarze
Brandflecken und kön-
nen trockenes Gras
schnell entzünden.
Fleisch, Würstchen
und anderes Grillgut
sollte in Mehrwegboxen
transportiert werden,
empfiehlt die Gemein-
de. Ebenso sollten kei-
ne Teller oder Becher
aus Plastik oder Pappe

mitgebrachtwerden.
Mitgebrachter Müll sollte stets

ordnungsgemäß entsorgt werden.
Der Grillplatz sollte so hinterlas-
sen werden, wie er vorgefunden

wurde. „Sonst drohen Bußgel-
der“, betont die Gemeinde. Asche
sollte niemals entsorgt werden,
solange sie noch heiß ist. Für das
Entsorgen gibt es außerdem eine
vorgesehene Ablagefläche – ein
großer Betonring. Bei starkem
Wind sollte derGrill gelöschtwer-
den, da die Brandgefahr durch
Funkenflug steigt, auch heiße
Asche kann Brände auslösen. Um
für kleinere Brandverletzungen
gewappnet zu sein, sollte stets
Wasser zum Kühlen griffbereit
sein.

Großveranstaltungen im Sommer

„Auch Großveranstaltungen un-
terliegen weiterhin der Genehmi-
gungspflicht und werden, um den
Naherholungscharakter der Park-
anlage zu erhalten und die Belas-
tung für das angrenzende Wohn-
gebiet begrenzt zu halten, auch
nur in Ausnahmefällen geregelt“,
betont Bürgermeisterin Maren

Wegener und führt weiter an: „In
diesem Jahr finden eine Reihe
von Großveranstaltungen zum
100-jährigen Bestehen des Seil-
bahnberges in der Gemeinde Len-
gede statt.“

Beginnen wird die Reihe am
17. Juni mit einem Klassik-Kon-
zert mit Picknickmöglichkeit di-
rekt am Seilbahnberg: Erstmalig
veranstaltet die Braunschweigi-
sche Landschaft dort mit dem
Staatstheater Braunschweig ihr
Konzert in ländlicher Umgebung.
Beginn ist um 14 Uhr, der Eintritt
ist frei. Ein kostenloser Shuttle-
Service steht von 12 bis 14Uhr und
von 16.30 bis 18.30 Uhr den Besu-
chern des Konzerts von der
Park-and-Ride-Anlage in Broi-
stedt, Grubenweg und Parkplatz
am Festplatz, Schachtweg Rich-
tungSeilbahnberg zurVerfügung.

100 Jahre Seilbahnberg

Dieses Jubiläum wird am 15.Sep-

tember groß gefeiert. Der Seil-
bahnberg, das Wahrzeichen von
Lengede, wird 100Jahre alt. Zu
diesem Anlass findet direkt vor
Ort am Seilbahnberg ein Fest für
die gesamte Familie statt. Für das
leibliche Wohl wird gesorgt. Das
Programm wird musikalisch un-
termalt. Unter anderem wird eine
große Blumeneinpflanzaktion ge-
boten, so die Gemeinde. Den Ab-
schluss der Reihe der Großveran-
staltungen bildet das traditionelle
Lengeder Apfelfest am 16.Sep-
tember gegenüber des Seilbahn-
bergs auf derStreuobstwiese.

Lengeder Seilbahnberg wird 100 Jahre alt
In den Sommermonaten wird groß gefeiert. Was ansteht, und wo überall gegrillt werden darf, lesen Sie hier.

Auch die Bahn gehört zum Lengeder Seilbahnberg, der in diesem Jahr 100 Jahre alt wird. Foto: Archiv

„Dieses Jahr fin-
det eine Reihe
von Großveran-
staltungen zum

100-jährigen Jubiläum statt.“
Maren Wegener, Bürgermeisterin der
Gemeinde Lengede

Was meinen Sie:
Welche Angebo-
te könnten den
Seilbahnberg
bereichern?

Reden
Sie mit!

peiner-
nachrichten.de

Lengede. Endlich war es so weit:
Der Kreisentscheid des bundes-
weitenWettbewerbs „Jugend trai-
niert für Olympia“ wurde auf dem
Sportplatz des Julius-Spiegel-
berg-Gymnasiums Vechelde aus-
getragen – und galt damit gleich-
zeitig als Startschuss für den bun-
desweitenWettbewerb.

Für die 14 Schüler der Inte-
grierten Gesamtschule (IGS) Len-
gede ging es in der Wettkampf-
klasse drei darum, sich als Mann-
schaft zu präsentieren und trotz
kurzer Vorbereitungszeit eine
möglichst gute Platzierung he-
rauszuspielen, berichtet dieSchu-
le.Trainiert undbetreutwurdedie
Mannschaft von Klaas, einem er-
fahrenen Fußballer der gyyg mnasia-
len Oberstufe, und der Sportleh-
rerinEstherOehlschläger.

Bereits im ersten Spiel habe
sich sowohl individuelle Stärken
als auch ein tollesMannschaftsge-
füge abgezeichnet, so dass ein
Sieg gegen das Julius-Spiegel-
berg-Gymnasiums eingefahren
werdenkonnte.

„Nach dem ersten Spiel wuss-
ten wir, dass wir heute richtig gut
spielen können, undwollten unbe-
dingt Gruppensieger werden“, er-
zählte der 13-jährige Hendrik aus
der Klasse 7b und konnte am En-
de jubeln – denn das Team der
IGS Lengede gewann auch die fol-
genden Spiele souverän und ohne
Gegentor und zog als Gruppensie-
ger in dasHalbfinale ein.

Im Halbfinale erwartete die
13- und 14-jährigen Schüler die
Auswahl der IGS Peine, die es zu
besiegen galt. In einem spannen-
den Kampf fiel das Siegtor zum
2:1 in der letzten Sekunde und si-
cherte den Schülern aus Lengede
den ersehntenPlatz imFinale.

„Wir haben uns riesig gefreut.
Die Jungs haben wirklich alles ge-
geben und super gekämpft“, sagte
Oehlschläger und fasste damit die
tolle Leistung des Teams zusam-
men. Im Finale habe die Mann-
schaft aus Lengede noch einmal
alles gegeben und sich als hervor-
ragendes Team präsentiert. Die
Schüler seien von Beginn an bes-
ser ins Spiel gekommen und hät-
ten den Gegner – die Realschule
Vechelde – dominiert. Dennoch
dauerte es lange, bevor das lang-

ersehnte Tor fiel – dann allerdings
auch gleich im Doppelpack. Sehr
zur Freude von Trainer Klaas:
„Das haben sich die Jungs richtig
verdient.“ Zwar gelang der Real-
schule Vechelde kurz vor Schluss
noch der Anschlusstreffer, dies
konnte die Freude der Lengeder
jedoch nicht mehr trüben. Nach
dem Schlusspfiff lagen sich die
IGS Schüler in den Armen und
freuten sich über den verdienten
Finalsieg. „Die Jungs haben in al-
len Spielen super gekämpft! Es
hat Spaß gemacht, ihnen beim
Spielen zuzusehen – da waren
richtig gute Szenen dabei“,
schwärmteKlaas.

Mit ihrem Sieg beim Kreisent-
scheid hat sich die Auswahl der
IGS Lengede für den Bezirksent-
scheidqualifiziert.

Schüler spielen erfolgreich Fußball
Die Gesamtschule Lengede setzt sich beim Kreisentscheid durch.

Die Sieger der IGS aus Lengede. Foto: privat

Von Harald Meyer

Münstedt. Auf Vordermann bringt
die Gemeinde Ilsede als Eigentü-
merin ihre jahrzehntealte Sport-
halle inMünstedt:Die Statik – al-
so die Belastbarkeit – des Hallen-
dachs ist zu verbessern, damit es
bei großen Schneemengen nicht
einbricht.

„Deshalb müssen wir das Dach
abstützen“, erklärt Jürgen Ren-
gers, im Ilseder Rathaus der Lei-
ter des Fachbereichs Planen, Um-
welt und Bauen. Denn in der Ver-
gangenheit habe die Gemeinde die
Sporthalle schon sperren lassen
müssen,weil dasDachdenauf ihm
liegenden Schnee möglicherweise
nicht mehr aushalten könne und
zusammenzubrechen drohe. Es ist
sogar bereits vorgekommen, dass

eine Dachdeckerfirma vorsichts-
halber den Schnee von dem Hal-
lendach heruntergeschoben hat.
Anlass für solche Vorsichtsvor-
kehrungen der Kommunen ist,
dass in Bad Reichenhall eine Eis-
sporthalle im Januar 2006 auf-
grund der Schneelast zusammen-
gebrochen ist.

Die Sanierung in Münstedt, die
Ende April begonnen hat, soll bis
EndeAugust abgeschlossen sein –
so lange kann die Sportstätte
nicht genutzt werden: Nach Ab-
schluss der Arbeiten kann der
TSV Münstedt als Hauptnutzer
die Halle wieder in Beschlag neh-
men – hoffentlich rechtzeitig bei-
spielsweise zur Punktspielsaison
imTischtennis. Für die Sanierung
hat die Gemeinde Kosten von
500000Euroveranschlagt.

Die Bauarbeiten sollen bis Ende August dauern.

Dachstatik wird verbessert –
Sporthalle Münstedt gesperrt

Wegen der Arbeiten am Dach ist die Sporthalle in Münstedt voraussichtlich
noch bis Ende August gesperrt. Foto: Harald Meyer

Groß Ilsede. Die Niedersächsische
Bingo-Umweltstiftung fördert das
Anlegen eines Trockenbiotops auf
dem Ilseder Hüttengelände mit
10000 Euro: Das teilt die Peiner
Biologische Arbeitsgemeinschaft
(PBA) mit, die das Biotop errich-
tet – damit wertet sie einen vor
vier Jahren zugeschütteten Teich
zu einem Standort für Insekten
und Pflanzen auf, die die Tro-
ckenheit lieben (wir berichteten).

„Wir wollen die Brachfläche
modellieren, mit einer 30 Zenti-
meter hohen Schicht Kalksplitt
und Kies bedecken und eine Tro-
ckenmauer aus Sandstein errich-
ten“, kündigt Michael Wallis von
der PBA an. Danach soll die Flä-
che mit heimischen, standortge-
rechtenArtenbepflanztwerden.

Stiftungsgeschäftsführer Kars-
ten Behr ist von der Auswahl der
Pflanzen beeindruckt, die zu un-
terschiedlichen Jahreszeiten blü-
hen: „Damit kommen sie ver-
schiedenen Insektenarten zugute
und dämmen das zunehmende In-
sektensterben ein.“Eine Informa-
tionstafel wird Besucher über die
Bestandteile und Eigenschaften
des Biotops informieren, zudem
können dort Schüler aus derRegi-
on in Umweltbildung und Natur-
kundeunterrichtetwerden.

Die Niedersächsische Bingo-
Umweltstiftung fördert Umwelt-
und Naturschutzprojekte sowie
Projekte zugunsten der Entwick-
lungszusammenarbeit und der
Denkmalpflege. Die Stiftung fi-
nanziert sich aus der Glücksspiel-
abgabe und vor allem aus Einnah-
men der Bingo-Umweltlotterie.
Weitere Infos unter www.bingo-
umweltstiftung.de im Internet.

Für das Projekt gibt es
10 000 Euro.

Stiftung hilft
Trockenbiotop
in Groß Ilsede

Groß Lafferde.Adolf Stöhr hält am
Freitag, 18.Mai, ab 18.30Uhr im
Gemeindesaal anderKirche in
GroßLafferde einenVortrag zum
Thema„VomUrsprungderZivili-
sation–Wieaus Jägernund
SammlernmoderneMenschen
wurden“.DerVortrag istTeil der
Jubiläumsveranstaltungen zum
40-jährigenBestehenderGroß
LafferderKulturtageund schließt
anden Jubiläums-Kommers und
dieGemälde-Ausstellungan. In
demVortrag soll es umdieWege
vonderMorgendämmerungder
Menschheit bis hin indie gegen-
wärtigeZeit derModerne gehen,
heißt es inderAnkündigung.Or-
ganisiertwirddieVeranstaltung
vonKurtGilgenundVolker Jahn.
DerEintritt kostet fünfEuro.

Vortrag zur Entwicklung
der Menschheit

MELDUNG

Mittwoch, 16. Mai 2018


